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Über die Firma
Eigentümer / Organisation

Wärmeverbund Brislach GmbH 

Eigentümer der Firma: 

mit je 50% Anteil / Stammkapital von je 50’000 CHF

• Einwohnergemeinde Brislach

• Burgerkorporation Brislach

Geschäftsführer: seit Mitte 2014 Martin Bucher

Finanzen und Administration: Markus Bieli

Arbeitsgruppe: Gerda Ackermann, Daniel Hügli, Albert Hügli, 
Peter Hügli, Stefan Hügli, Martin Bucher

Fachplaner: Christian Bieri von der Firma Allotherm
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Über die Firma
Stand des Projektes
• Baubewilligung seit Juni 2015 vorliegend

• Seit Juni 2015 Wärmelieferant für die beiden Schulhäuser

• Warten auf Ausnahmebewilligung des Regierungsrates

• Förderbeitrag aus dem Baselbieter Energiepaket ist zugesichert

• ca. 50% der gesamten Wärmeleistung von 840 kW sind vertraglich 
«verkauft»

• Finanzierungsangebote von drei Banken vorliegend (Voraussetzung 
Darlehen durch Gesellschafter)

• Ausschreibungen sind am Laufen

• Auftragsvergaben ca. Januar 2016

• Baubeginn ca. Februar / März 2016

• Beginn Wärmelieferung aus Holzschnitzel ca. Herbst 2016

• Erschliessung aller Wärmebezüger ca. bis Ende 2017
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Holz-Potential und -Bedarf
Brislacher Wald

Holz-Potential: Gemäss Angaben des Revierförsters Markus Schmidlin:

• Im Brislacher Wald wächst jährlich 3’500 fm3 Holz nach

• davon Anteil Hackholz ca. 30%, bis ca. 50% möglich
= ca. 2’800 sm3/a, bis 5’000 sm3/a

Holz-Bedarf:

• Volllast 840 kW bzw. Wärmebedarf ca. 1’500 MWh/a

• Energiegehalt Hackschnitzel  750 – 1’250 kWh/sm3

• Holzschnitzelbedarf ca. 2’000 sm3/a

• Heute wird der Brislacher Wald weniger genutzt als nachhaltig nachwächst! 

• Gesamtschweizerisch wird weniger als die Hälfte des Waldpotentials 
genutzt
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Holz-Potential und -Bedarf
Lager im Brislacher Wald 

(Holz von der Fläche des Sturm Lothars 1999)
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Quelle: http://www.waermeausholz.at/info/faq/was-bedeutet-co2-neutral/

Holzenergie 
ist CO2 neutral
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Quelle: http://forstbw.de/fileadmin/Website_pictures/Co2-Kreislauf/CO2_Kreislauf.gif

Holzenergie 
CO2-Abgabe

• Die CO2-Abgabe wird auf alle fossilen Brennstoffe (z.B. Heizöl, Erdgas) 
erhoben. 

• Sie beträgt seit 2014 CHF 60 pro Tonne CO2 und 

• wird per 1. Januar 2016 auf CHF 84 pro Tonne CO2 erhöht.

• Beispiel: 

• Bei der Verbrennung eines Liters Heizöl entstehen 2,65 kg CO2.

• Beim Abgabesatz von 84 Franken pro Tonne CO2 führt dies zu einer Abgabe 
von rund 22.4 Rappen pro Liter Heizöl. (bei 70 CHF/100Liter 32%)

• Bei einer durchschnittlichen Tankfüllung von 3’000 Liter pro 
Jahr insgesamt eine Abgabe von CHF 672!
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Quelle: http://www.holzenergie.ch/fileadmin/user_resources/publications/403energieinhalt_graueEnergie_DFI.pdf

Holzenergie 
Graue Energie der Energieträger

9



WÄRME
VERBUND
BRISLACH

Quelle: http://www.holzenergie.ch/holzenergie/energieholz-richtpreise/preisindex-schnitzel.html

Holzenergie 
ist Preisstabil
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Holzenergie 
Regional und Umweltfreundlich
Wussten Sie dass:

• von 100 Franken welche in Holzenergie investiert werden, 50 Franken in die 
Region, 45 Franken in die restliche Schweiz und nur ca. 5 Franken ins Ausland 
fliessen 

• beim fossilen Energieträger wie Gas oder Erdöl fliessen dagegen 14 Franken 
in die Region, 12 Franken in die Schweiz und 74 Franken ins Ausland

• Holzenergie in der Gemeinde und Region Arbeitsplätze schafft

• Holzenergie einheimisch, CO2-neutral und erneuerbar ist

• Holzenergie sich risikofrei transportieren und lagern lässt 

• in Holzenergie sehr wenig graue Energie steckt

• unser Wald nachhaltig bewirtschaftet wird, d.h. es wird nicht mehr abgeholzt 
als dass in der gleichen Zeit nachwächst 

• Holzenergie mehrheitlich importiertes Öl ersetzt
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Heizzentrale
Technische Daten
• Holzschnitzel-Silo 250 m3

• Holzschnitzelförderanlage

• 2 Feuerungsanlagen mit je 420 kW Heizleistung

• 2 Wärmespeicher à ca. 10 m3, Wärmeverteiler, Umwälzpumpen

• Steuerung

• 2 Elektrofilter zur Feinstaub-Abscheidung 

• Doppelkamin

• Moderne Heizungstechnik hält die Schadstoffbelastung wie Nox, CO tief

• Abluftgrenzwerte sind in der Luftreinhalteverordnung LRV geregelt, 
die Emissionen werden periodisch gemessen und durch die Behörden 
überwacht
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Heizzentrale
Pläne
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Heizzentrale
Pläne
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Heizzentrale
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Heizzentrale 
Versorgungs- und Kostensicherheit
• Preis für Holzhackschnitzel sind weniger Marktschwankungen 

(Nachfrage und Angebot ) unterlegen und weniger von der Weltpolitik 
abhängig.

• Langfristiger Liefervertrag, ausreichend trockene Holzschnitzel an Lager 

• Preis für Holzhackschnitzel werden in Rappen pro kWh statt nach 
Kubikmeter (qualitätsunabhängiger Preis) fixiert. 
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Anschluss Fernwärme
Preise
Investitionen

• Anschlussgebühr: CHF 8’000 für die ersten 10 kW Anschlussleistung, 
plus CHF 300 für jedes weitere kW

• Wärmeübergabestation

Energiekosten

• Grundgebühr: CHF 60/a pro kW Anschlussleistung

• Wärmepreis: 13 Rappen/kWh bezogener Wärme

Rückwirkende Senkung Grundgebühr / Wärmepreis, wenn es die 
wirtschaftliche Situation zulässt
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Anschluss Fernwärme
Beispiel EFH der Familie Muster
Investitionen:

• Einmalige Anschlussgebühr für 10 kW inkl. MWST CHF 8‘640

• Übergabestation inkl. Demontage der alten Heizung, des Öltanks, inkl. Montage der 
Übergabestation inkl. MWST CHF 15‘000 (je nach Situation)

• Aus dem Baselbieter Energiepaket erhält die Familie Muster einen Förderbeitrag von CHF 1‘000 

• Gesamtkosten inkl. MWST CHF 22‘640 

Heizkosten pro Jahr:

• Grundgebühr für die 10 kW Anschlussleistung inkl. MWST CHF 648

• Die Familie Muster hat inkl. der Warmwasserwärmung 20‘000 kWh Wärmeenergie bezogen, was 
bei 13 Rappen/kWh inkl. MWST CHF 2‘808 kostet.

• Gesamtbetrag an Wärmeverbund CHF 3‘456 inkl. MWST 

Amortisation: Die Familie Muster ist sich dem Vorteil bewusst, dass sie die Investition in den 
Fernwärmeanschluss nicht wie bei einer Ölheizung auf 15 - 20 Jahre, sondern auf 40-50 Jahre 
abschreiben kann.

Heizkostenrechnung:

• Amortisation : CHF 453 pro Jahr

• Grundgebühr und Energiepreis: CHF 3‘456 

• Gesamte Heizkosten pro Jahr CHF 3‘909 

• Bei CHF 100 pro 100 Liter Heizöl ca. 10 % höher als Erneuerung 
der Heizung durch einen Oelheizkessel
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Anschluss Fernwärme
Wärmeübergabestation 

Fernwärmeanschluss

Plattenwärmetauscher

Boilerladung

Kombiventil

Heizgruppe

Platz für Wärmezähler

Verteiler

Heizungsregler 
(Kommuniziert mit der Heizzentrale des WVB)

EFH mit 1 Heizgruppe 
und Boilerladung
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Anschluss Fernwärme
Wärmeübergabestation 

EFH mit 1 Heizgruppe 
ohne Boilerladung

20



WÄRME
VERBUND
BRISLACH

Anschluss Fernwärme
Wärmeübergabestation 

MFH mit 2 Heizgruppen 
mit Boilerladung
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Kosten: 
ca. 5’600 – 10’000 CHF inkl. MWST 
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Anschluss Fernwärme
Schema Hausanschluss
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Finanzen
Kostenschätzung
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Finanzen
Finanzierung
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Finanzen 
Betriebskostenrechnung
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Finanzen 
Betriebskostenrechnung
Finanzierbarkeit geprüft für

• Darlehensverzinsung 2%

• Bankverzinsung 4 % 

• Amortisationsdauer 50 Jahre

• CHF 500’000 Kostenüberschreitung

• Grundgebühr 60 CHF/kW

• 13 Rappen/kWh

Sollten keine «Überraschungen» bei den Investitionskosten auftauchen 
und die Zinsen mittelfristig auf tiefem Niveau bleiben so können wir den 
Preis für unsere Wärme senken – aber erst nach der Bauphase bzw. 
wenn die Investitionen feststehen!
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Investition 2.4 Mio
Grundgebühr 60 CHF/kW und 13 Rappen/kWh
Darlehen: Verzinsung zu  1%, Amortisation 10. – 50. Betriebsjahr
Bankkredit: Verzinsung zu  4%, Amortisation 1. – 22. Betriebsjahr
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Investition 2.4 Mio
Grundgebühr 60 CHF/kW und 13 Rappen/kWh
Darlehen: Verzinsung zu  1%, Amortisation 10. – 50. Betriebsjahr
Bankkredit: Verzinsung zu  4%, Amortisation 1. – 22. Betriebsjahr
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Baurechtsvertrag

• Beanspruchte Gesamtfläche ca. 320 m2

• davon überirdisch beanspruchte Fläche ca. 180 m2 (zu 100% anrechnen)

• nur unterirdisch beanspruchte Fläche ca. 140 m2 (zu 50% anrechnen) 

• 180 m2 zum Landwert von 400 CHF/m2 =  72‘000 CHF

• 140 m2 zum halben Landwert von 200 CHF/m2 =  28‘000 CHF

• Gesamt-Baurechtswert  =  100‘000 CHF

• Verzinsung zu 1.6% über 50 Jahre  =  1‘600 CHF/Jahr oder 80‘000 CHF/50 
Jahre

• Der Baurechtszins wird an den Landesindex für Konsumentenpreise 
geknüpft
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Darlehensverträge

• Darlehen der Einwohnergemeinde CHF 400’000

• Darlehen der Burgerkorporation CHF 800’000

• Vertragsdauer 50 Jahre
• Amortisation spätestens ab dem 10. Betriebsjahr 

• Rückzahlung spätestens in 50 Jahren

• Verzinsung zu 1.0 % für 10 Jahre, anschliessend entsprechend der 
Marktbedingungen neu zu vereinbaren

• Bankkredit gem. Kostenschätzung und Budget CHF 500’000 
(gemäss Zusage der Bank max. 1 Mio möglich)
Verzinsung zu den aktuellen Hypothekarzinsen

• Option: statt ein Bankkredit zu beanspruchen, könnten die 
Gesellschafter auch diesen Betrag als Darlehen zu den vereinbarten 
Konditionen zur Verfügung stellen
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www.waerme-brislach.ch
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Fragen?


